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Zeitung. 


iſche Depeſche der Danziger 
Na 24. September, 65 u Wende 
aris, 23. Sept. Die „Agence Havas“ meldet aus 
Madrid von heute Nachm. 2 Uhr: Der General Colon 
marſ —— und 7 3 
ö e nach zweiſtündigem Kampfe 
Madrid iſt ruhig. Ans derſelben Quelle 


Tel 
5 


exta nur: 
ſteht, und erſt 


n dem neueſten Programm iſt das Penſum in der R 


ſtückes des Katechismus, Auswe 
Kirchenliedern.“ Um die Aufgabe, 


rer nicht. n Klei 
mit ihrer deutſchen Mutterſprache geplagt: die beiden älteren 
Programme ſetzen für dieſelbe wöchentlich 4 Stunden, das 


ſtehung Chriſte bis 

zur Staatsreligion durch K . — f n der 
Apoſtelgeſchichte. Im Sommer: Einleitung in die Schriften 
des alten Teſtaments.“ Im neueſten Programm iſt das 
Religionspenſum für Ober⸗Secunda folgendermaßen dar⸗ 
geftellt: „Nach einer Einleitung über das Weſen der Kirche 
nad e Stellen, Ueberſichtliches über den Gang 
der Kirchengeſchichte mit Hervorhebung der apoſtoliſchen Zeit 
und der Reformationsgeſchichte. Memoriren und Repe⸗ 
tiren von Kirchenliedern.“ In der Ober⸗Secunda des 
Stettiner Gymnaſiums. Wir brauchen die Vergleichung wohl 
nicht weiter fortzuſetzen und für Denkende auch keine weiteren 
Bemerkungen hinzuzufügen: In Sexta den lutheriſchen Ka ⸗ 
PP yy v ²˙ GUTE SEE Een 


5 Die warmen Getränke. 
Ein Kapitel aus der Kulturgeſchichte. 1 
Wie Vielen, oder vielmehr wie Wenigen unter ben Mil- 
lionen, die Morgens ihren Mokka und Abende ihren Thee 


; fragen, 
in Europa einen nicht geri h 3 en 
der Bölter geübt hat? geringfügigen Einfluß auf 

Die Einführung 


bemerkt, der Kaffee einen eigenen Stand, den der ne 
3 5 ſt wenigſtens, daß die Kaffee⸗ 
e m e der Clube pes ac ebnen 
underts waren und mit einer der glänzendſten Perioden 
unauflöslich verbunden 11 2 
kung der warmen 
npöiſchen Geno te fowohl in England wie auf dem 
euvop u ut, auf das häusliche Leben geweſen 
„Indem fie", um die Worte des engliſchen Hi te Lecky 
zu gebrauchen, „Die lärmenden Gel eee Se 


emein waren und die Frau ; > 
häuslichen Kreiſe emporhoben, Haben fie chr 3 im 
feinerung der Sitten, zur Einführung ein Ni ZU. SER? 
: i er neuen Geſchmacks⸗ 
richtung, und zur Milderung und Ausbildung des m ſch 
lichen Characters beigetragen. Es verlohnt ſich darum wohl 
einen Blid auf ihre Get Au Werfen, wohl, 
8 Vorſpiel zur Einfuhr er eigentli 8 
ten isn Date des Kaffee's, Thees, der aha 2 ei 
war die im dreizehnten und vierzehnten Jahrhundert herr⸗ 
ſchende Mode, Wein und Bier warm zu trinken. Entweder 
erwärmte man das Getränk am Feuer, oder man tauchte 
beißes geröſtetes Brod hinein; anderwärts wurde (vom 
Reichen) ein heißes Goldblech oder (vom Bürgersmann) ein 
glühendes Eiſen oder (vom Armen) eine glühende Kohle in 
das Getränk geworfen. Viele vermiſchten auch den Wein 
mit warmem Waſſer. 
Kurz, die Einführung der Chocolade nach Europa durch 
die Spanier ſcheint bereits ein allgemeines Bedürfniß der 
Menſchen, ſich durch Getränke zugleich zu erquicken und zu 


erwärmen, vorgefunden zu haben. Die Heimath der 
Chocolade iſt Mexiko, von wo ſie die Spanier 
um die Mitte des ſechszehnten Jahrhunderts 


nach der alten Welt verpflanzten. Die Mexilaner bereiteten 


Zeitung. 


techismus und Vermehrung der Religionsſtunden, Streichen 
des Geſchichtsunterrichts, Verminderung der Stunden für das 
Deutſche; in Ober⸗Secunda Auswendiglernen von Kirchen⸗ 
liedern. Das genügt.“ 


Dresden, 21. Sept. [Die Verſammlung deut⸗ 
ſcher Naturforſcher und Aerzte] enthält eine Section X. 
für Reform des Medicinalweſens. Dieſe Section, unter dem 
Präſidium des Prof. Virchow, lehnte zuerſt einen präjudi- 
cirten Antrag des Leipziger ärztlichen Kreisvereins, die Be⸗ 
rathungen der Section auf die Frage über die Organiſation 
des ärztlichen Standes zu beſchränken, mit größter Stimmen⸗ 
mehrheit ab, debattirte ſodann über die aufgeſtellte Theſis J: 
„die ärztliche Wiſſenſchaft und Kunſt bedarf zu ihrem Ge⸗ 
deihen möglichft unbeſchränkter Freiheit“, beſchloß hierzu (mit 
51 gegen 43 Stimmen) die Faſſung: „der ärztliche Beruf iſt 
ein freies Kunſtgewerbe und keine Staatseinrichtung“ und 
genehmigte endlich den Zuſatzantrag, daß die Stellung der 
Aerzte nach den vom Preuß. Geh. Ober⸗Medieinalrath W. 
v. Horn. aufgeſtellten Grundprinzipien zu ordnen ſei. Da⸗ 
nach ſoll der Staat für gehörig qualificirte Aerzte ſorgen, 
nur eine Klaſſe von Aerzten anerkennen, ihnen keine Beſchrän⸗ 
kungen auferlegen und die volle Freiheit des Urtheilens und 
Handelns in der Ausübung der Heilkunde überlaſſen. Zuletzt 
wurde Theſis II.: „alle den Privatärzten dermalen noch in 
einzelnen Staaten auferle ten exceptionellen — d. h. anderen 
Ständen nicht auferlegten — Verpflichtungen, Oblaſten, 
Dienstbarkeiten und Bevormundungen (Disciplinargewalt) 
ſind zu verwerfen“, gleichfalls angenommen. Gegenwätig 
waren 167 Perſonen. 

Frankreich. Paris, 21. Sept. [Die Rechte der 
Frauen.] Der Temps“ theilt eine Rede mit, welche in 
einer der legten Verſammlungen im Vauxhall, wo bekannt⸗ 
über die Arbeit der Frauen discutirt wird, um einer ame, 
Mlle. Brenil, gehalten worden iſt. Nachdem ſie nämlich für 
die Frauen dieſelben Rechte in Anſpruch genommen hat, die 
der Mann in der Geſellſchaft genießt, auch die politiſchen, 
wünſcht ſie jedoch nicht, daß letztere den Frauen jetzt bereits 
verliehen würden. Sie begrüabet dies in folgender origi⸗ 
nellen, aber für das unſchöne Geſchlecht nicht eben ſchmeichel⸗ 
haften Weiſe: „Ihr habt es ſelbſt auf eure Koſten erfahren,“ 
ruft ſie, ſich an die Männer wendend aus, „was dabei her⸗ 
auskommt, wenn man dieſe After Waffe handhabt, ohne 
dazu durch vorhergehenden Unterricht vorbereitet zu ſein; 
denn es iſt im Herzen eurer Freunde, eurer Kinder, daß euch 
dieſe Waffe getroffen hat, jedes Mal, wo ſie in euren unge⸗ 
ſchickten Händen explodirte. Gebt alſo zunächſt den Frauen 
Unterricht, und traget vorläufig allein die Verantwortlichkeit 
für die bedauerliche politiſche Unfähigkeit, die ihr bisher be · 
wieſen habt. Im Angefichte dieſer Unfähigkeit und der trau⸗ 
rigen Folgen, die fie gehabt, iſt es unſererſeits keine Ver⸗ 
meſſenheit zu behaupten, daß die Frauen Beſſeres geleiſtet 
haben würden, und es liegt ein großer Troſt darin, zu den⸗ 
ken, daß wir es wenigſtens auf keinen Fall ſchlechter hätten 
machen können.“ Dieſe Worte 

mit Applaus aufgenomm 


PN. 


teu: 
ar 


Nußland und Polen. Warſchau, 20. Sept. 
äh oliſche Kirche. rt Die Be 

udlungen der Regierung mit den batholiſchen Dis 
fhöfen in Sachen der Synode zu St. Petersburg 


dauern fort. Der Erfolg iſt in den einzelnen Didcefen bisher 
verſchieden. Das Domcapitel in Plock ſoll die Wahl eines 
Delegirten vollzogen und der Gewählte die Wahl angenom⸗ 
men haben. Dagegen meldet man, daß der Adminiſtrator 
des kulawiſch⸗katbol. Bisthums die Aufforderung der Regie ⸗ 
rung ablehnend beantwortet habe. Nach Sandomir ſoll ein 
höherer Beamter abgereiſt ſein, um mit dem dortigen Biſchof 
zu unterhandeln. In Kielce fol man der Entſcheidung ſicher 
ſein. — Die erneute Energie, mit welcher in der Ruſſifieirung 


wurden von der Verſamm⸗ 
obgleich die Männer in 


der Schulen vorgegangen wird, fällt hier um ſo mehr auf, 
als man ſonſt vor der Ankunft des Kaiſers ſtets dem Lande 
günſtige Gerüchte zu verbreiten von officiöſer Seite bemüht 
war. Es unterliegt natürlich keinem Zweifel, daß der Em⸗ 


pfang des Monarchen äußerlich durch die jüngſten Maßregeln 


wenig alterirt werden wird; indeſſen kann es doch nur mit 
Bedauern erfüllen, wenn das heutige Syſtem das Maß einer 
motivirbaren Strenge immer weiter und weiter überſchreitet. 
Die Folgen können nicht ausbleiben und werden unmöglich 
die von der Regierung allein erwarteten ſein. (Schl. Ztg.) 
Amerika. New. Hork, 22. Sept. Die Legislatur des 
Staates Alabama hat den Präſidenten um militäriſche Hilfe 
zur Aufrechterhaltung des Friedens im Süden des Staates 
erſucht. — In Camilla (Staat Georgia) hat ein Tumult 
zwiſchen Weißen, welche der demokratiſchen Partei angehören, 
und radikalen Negern ſtattgefunden. Von Letzteren ſind 35 
getödtet, 5 Weiße und 60 Neger ſind verwundet. (N. T.) 


Danzig, den 26. September. 

52 Mili he], ‚Hauptm, Matthiaß von der 1. 
Art.⸗Brig., commandirt als ie bei der 4. Art.⸗Inſpection, iſt 
unter Entbindung von dieſem Commando als Battr.⸗ reip. Comp⸗⸗ 
Chef in die 11. rt.⸗Brig. verſetzt. Hauptm. Weyl von der 1. 
Art.⸗Brig. iſt zum Battr.» reſp. Comp. Chef, Pr. ⸗Lt. Rauſch 
von der). Brig. zum Hauptm., Sec. Lt Michalis von derf. 
Brig. zum Pr.⸗Lt., die außeretatsm. Sec.⸗Lts. Barlow und Lob: 
mann von der. Brig. find zu Art. Offizieren ernannt. Pr.⸗Lt. 
v. Rürleben vom 4. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5 iſt zu den beur⸗ 
laubten Off. der Landw. des 2. Bats., 3. Thüring. Landw.⸗Regts. 
Nr. 71 übergetragen. 

* [Feuerbericht.] Als vorgeſtern Abend vor Beginn der 
Theatervorſtellung der Kronleuchter angezündet werden ſollte, 
tropfte dem damit beauftragten Arbeiter der Spiritus von der 
Lunte und entzündete das Zeug mit dem das Tau umwickelt iſt, 
welches den Kronleuchter trägt. Sofort ſchlug eine fußhohe 
Flamme auf und drang bis in den Schnürboden, welchen fie da⸗ 
durch in ernſtliche Feuersgefahr brachte. Durch die ſchnelle und 
entſchloſſene Hilſe der bereits aufgezogenen Wache von der Feuer⸗ 
wehr wurde zwar weiterem Unheile ſogleich vorgebeugt, es wäre 
aber wünſchenswerth, wenn das Anzünden des Kronleuchters zu⸗ 
künftig in einer weniger gefährlichen Weiſe ausgeführt würde. 

Vermiſchtes. 

Wien, N. Septb. [Mord in der Kaſerne.] In der 
Nacht vom 8. auf den 9. d. fand ein bedauernswerther Exceß in 
der Hermannſtädter Schloßkaſerne ſtatt. Vier Mann vom Inf.⸗Reg. 
Alexander hatten den gräßlichen Entſchluß Elaßt, ihren Zugs⸗ 
corporal, wegen ſeiner angeblich zu großen Strenge im Dienſte, 
u ermorden. In Folge deſſen wurde dem ſchlafenden Unglück⸗ 
ichen mit einem Faſchinenmeſſer der Kopf und mit Gewehrkolben 
der übrige Körper ſo arg zugerichtet, daß an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt wird. (Pr.) 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Geeſtemünde, 18. Sept.: 
Content, Rolf; — von Texel, 19. Sept.: Ondine (SD.), Takes; 
— Rotterdam (SD.); — von Vlie, 19. Sept.: Helena 
Brower. 
j Angelommen von Dan 
di, Jürgenſen; — 


Gezina, 


—:.. vom 34 Eon. 


6 Memel 108° SO mäßig trübe. 
6 Königsberg 119 S 0 bebe Regen. 
6 Stettin trübe; eftern 
6 Putbus 8203 1 W Pe 
ze; Abend Regen. 
6 Berlin 332,1 11,2 S mäßig bedeckt, Nach⸗ 
mittags Gewitter und Regen. 
7 Köln 332,7 11,3 ® chwa ezogen 
7 Flensburg 328,9 11,3 W̃ ſtark bezogen, 
Nachts Sturm und Regen. 
7 5 337,7 11,6 Od ſchwach bedeckt. 
7 Stockholm 1.5 8,2 ſchwach bedeckt, Regen. 


, ß x y y TER TE TETTTTEEE 
ein Getränk, Namens Schokolatl, in welchem etwas Mais⸗ 
mehl und Vanille mit Cacao vermiſcht waren. Sie verſtan⸗ 
den es, die Chokolade in Tafeln zu bereiten, und dieſe Kunſt, 
ſo wie die Inſtrumente, deren man ſich zum Mahlen des 
Cacao bedient, und das Wort Schokolatl ſelbſt, ſind von 
Mexiko nach Europa verpflanzt worden. Doch iſt die Cultur 
des Cacaobaums in Mexiko ſchon ſeit langer Zeit faſt ganz 
vernachläſſigt und die Republik Venezuela iſt gegenwärtig 
das Hauptproduktionsland für dies nützliche Gewächs. Die 
Chokolade ift das Lieblingsgetränk aller hispano amerikani- 
ſchen Völker, von Mexiko bis Chile. Selbſt in Ländern, wo 
ein köſtlicher Kaffee gewonnen wird, wie in Guatemala oder 
Coſta Rica, ziehen vie Eingeborenen bei Weitem den Genuß 
der Chokolade vor, welche ſie zu verſchiedenen Tageszeiten 
genießen. In Europa hat der Verbrauch des Cacaos bedeu⸗ 
tend abgenommen und dürfte kaum über 20,000 Cntnr. jähr⸗ 
lich betragen. Die Haupt⸗Conſumenten find die Spanier 
und Portugieſen, welche die Hälfte dieſer Menge verbrauchen. 
England conſumirt ca. 3000 Centner. In füngſter Zeit 
werden bei verſchiedenen Armeen zum Frühſtück Cacao ⸗Ra⸗ 
tionen verabreicht und bei der öſterreichiſchen Kriegsmarine 
ſoll ſich dies bei langen Seereiſen in diätetiſcher Beziehung 
vortrefflich bewährt haben, ſo daß der Chokolade, trotz der 
im allgemeinen veränderten Geſchmacksrichtung, doch vielleicht 
noch eine bedeutungsvolle Zukunft blüht. 

Etwa ein halbes Jahrhundert ſpäter als die Cho kolade 
wurde der Thee aus China und Japan eingeführt und er⸗ 
laugte bald eine weitaus größere Verbreitung als die erſtere. 
Es iſt bis heute unentſchieden, ob China oder Japan die 
Price der Theeſtaude und des Theetrinkens ſei. Manches 
pricht für Japan, doch reichen die geſchichtlichen Zeugniſſe 
für China höher hinauf. Dort wurde um's J. 600 unferer 
Zeitrechnung der Thee als Getränk gewöhnlich, angeblich, 
nachdem ein Kaiſer von der Suy⸗Dynaſtie von Kopfſchmerzen 
dadurch befreit wurde, daß er, auf Verordnung eines 
buddhiſtiſchen Prieſters, einen Aufguß vom Tſcha⸗Blatt 
(Thee) trank. Bei den japaneſiſchen Schriftſtellern wird der 
Thee erſt im J. 810 genannt. In Europa hatte Marco Polo 
ſeiner ſchon im dreizehnten Jahrhundert erwähnt, aber wahr⸗ 
ſcheinlich wurde er erſt in den erſten Jahren des ſiebenzehnten 
Jahrhunderts von den jeſuitiſchen Miſſionären nach unſerm 
Erdtheil gebracht und bald darauf von den Holländern reich⸗ 
lich eingeführt. Im J. 1636 finden wir feinen Gebrauch in 
Frankreich unter dem eifrigen Schutz des Kanzlers Seguier. 
In England war er kaum ums J. 1650 bekannt, zehn Jahre 


BEP CC AUSTRITT EINIG ERBE TR ar RE En 
ſpäter aber ſchon allgemeiner; denn eine Parlamentsacte von 
1660 belegte jeden Gallon „Kaffee, Chokolade, Sorbet und 
Thee“, der in den öffentlichen Schänken verzehrt wurde, mit 
einer Steuer von 8 Pfennig. Früher als in England lernte 
man den Thee in Rußland kennen. 1638 brachten Geſandte 
ihn als Geſchenk an den moskowitiſchen Czaar mit. 1680 
bemerkte Madame de Sevigns in einem Briefe, daß die 
Marquiſe de la Sablisre ſo eben den Gebrauch, Thee mit 
Milch zu trinken, eingeführt habe. 12 

In den Productionsländern ſelber, in China und Japan, 
ſowie in dem ganzen öſtlichen Aſien überhaupt, iſt der Thee, 
ähnlich wie im öſtlichen Aſien der Kaffee, das ſtehende und 
unentbehrliche Getränk. Man rechnet, daß in dieſen Län⸗ 
dern auf jeden Bewohner ein durchſchnittlicher Theeverbrauch 
von 14 Pfund jährlich anzunehmen ſei, in China jedenfalls 
ein weitaus größerer, denn, wie ein neuerer Reiſender be⸗ 
merkt, wer es dort haben kann, der trinkt den ganzen Tag 
über Thee. Unter den europäiſchen Völkern iſt es namentlich 
das britiſche, welchem der Thee unentbehrlich geworden iſt. 
Er fehlt nicht beim Abendbrot des ärmſten Irländers, ja er 
bildet einen der wichtigſten Beſtandtheile ſeiner Nahrung. 
Zu Anfang dieſes Jahrhunderts verbrauchte Großbritannien 
ſährlich exit 19, Irland 0% Pfund Thee jährlich pro Kopf; 
dermalen iſt der jährliche Verbrauch in erſterem auf 2,8, in 
letzterem auf 1,8 per Einwohner geſtiegen. Nächſt Groß⸗ 
britannien wird in Nord⸗Amerika und Rußland der meiſte 
Thee conſumirt, und wenn in neueren Statiſtiken das Ver⸗ 
hältniß des Theever brauchs in den verſchiedenen Ländern 
Europas und den Vereinigten Staaten folgendermaßen an⸗ 
gegeben wird: Großbritannien 36, Nord⸗Amerika 16, Ruß⸗ 
land 4, Deutſchland, Oeſterreich und Frankreich 1 Unze per 
Kopf — ſo iſt dieſe Angabe, ſoweit ſie Rußland betrifft, 
ſicherlich weit hinter der Wirklichkeit zurückbleibend. Denn 
in Rußland dehnt ſich der Genuß des Thee's faſt wie in 
England bis auf die ärmſte Haushaltung aus, und zugleich 
wird er in zahlreichen Theeſchänken verabreicht Auch führte 
der in neuerer Zeit wichtig gewordene chineſiſche Handels⸗ 
platz Honkow im Jahre 1863 allein über 423 Mill. Pfund 
Ziegelthee nach Rußland aus. Ebenſo kommt Deutſchland 
bei jenen Angaben, Frankreich und Oeſterreich gegenüber, mit 
einer viel zu geringen Verhältnißzahl weg, da, ſtatiſtiſch er» 
weislich, Deutſchland 2 Mill. Pfund, Frankreich nur 350,000 
Pfund und Oeſterreich nur ca. 240,000 Pfund Thee jährlich 
conſumirt. (Schluß f.) 


— ——x— . .. §——.  - 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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I | (Sonnabend, den 26. d., bleibt mein-@efdäftse « 
RE u 
es Feiertags wegen bleibt S 
abend, den 26. d. M., mein Ges 

ſchäft geſchloſſen. 5 (948) 

Ad 


Am 23. d. M. entſchlief in Elbing nach län⸗ | 

gerem def m unſer lieber Bruder u. Schwager 
dmund van Beuningen, 

in ſeinem 49. Lebensjahre. (984) 

Cäcilie van Benningen. 

Johanna van Beuningen. 

Thereſe Sommerfeld, geb. van Beuningen. 
F. Sommerfeld. 


Bekanntmachung. g — ur D En 
Zum Verkauf verſchiedener, in Neufabrwaſſer r-Billards arienburg 
belegenen, zur Beſetzung mit Gebäuden geeigneten mit den Pariſer Mantinellbanden 9 unter Garantie die Billard⸗Fabrik des — ER 
Pläsen haben wir einen Licitations⸗Termin A. Wahsner in Breslau, Weißgerberſtraße No. 5. Beſtellungen werden bis zum 1. — en, 5 
auf Mittwoch, d. 11. November d. J., tober e von mir ſelbſt in Danzig entgegen genommen in der Neftauration des Herm Sonnabend, den 26. Sep⸗ 


Vormittags 11 uhr A. Korb, wo ich mit der Aufitellung eines eiſernen Billards beicäftigt bin. (851 
im Local der Aammerer Besse in anyig vor bem A. Wahsner, Billarbſabrikant. 
e Herrn Strauß angeſetzt, zu welchem 2 3 — 


AN benber, ift mein Geschäft ge⸗ IN 
ſchloſſen. 903) 


wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß d 
das Berzeiänth der zum Verkauf beftimmten läge . M. Bierrmasin. 71 
. . e m 7 855 u - 
aufs⸗Bebingungen in unjerem III. Geſchaſts⸗ empfiehlt alle Sorten neue Villards, von den einfachſten mit Holzplatten bis zu den Hof | 
Bureau in den Bormittags-Dienftftunden zur Ein⸗ barſten mit cartariſchen Marmor-, Schiefer: und Eiſerplatten und mit den von mir perſönlich f 1 Dollars iſt za ‚verlaufen, Udreſfen in b. Grp 
ſicht bereit liegen: N in Paris als die vorzüglichſten erkannten und deshalb angekauften patentirten Spiralfeder“ d. Danz. Ztg. erbeten unter No. 902. * 
Mit der Licitation ſolbſt wird im Termine Banden. 5 5 Das Dom r No. O02. 
um 12 Uhr begonnen; Nachgebote werden nicht Mehrere derartige Villards And bereits ſowobl am biefigen Orte wie in den Nachbar, law A bei Inowrac⸗· 
dee Bieter bat auf Verlangen des Depu el BU As e d d be Band „ aß J s die 8 ſunde, wollreiche u. aaghabige 2 
0 . 
feten eine Caution bis zur Höhe von 100 bin alte Billarbs mit den neu conſtruirten Banden zu verſehen, ſowie, ets die gretti⸗Mutzerſchafe. 8590 


in, ö ’ 
ofort im Termine baar zu erlegen, bevor So bh Die 18 
ieten zugelaſſen wird. 

Danzig, den 17. September 1868. 


Der Magiſtrat. 
— Bekanntmachung. 


Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Jacob Eduard Kroenke ift durch Ac⸗ 
cord beendigt. (946) 

Danzig, den 22. September 1808. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
on, ERENER 

Stolp⸗Danziger⸗Eiſenbahn. 

Die Ausführung der Brücken und Durchläſſe 
auf der Strecke zwiſchen Sagorsz und Zoppot 
ſoll an geeignete Unternehmer vergeben werden. 

Verſiegelte, äußerlich als ſolche bezeichnete 
Offerten eu ich bis 


zum 
Mittwoch, den 7. October er., 


nach meinem Bureau Sandgrube No. 20 zu ſen⸗ 
den. Die Bedingungen können ebendaſelbſt wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden; auch 
werden Abſchriften derſelben gegen Erſtattung von 
15 % Copialien auf Verlangen überſandt. 

Doazis, den 23 September 1868 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
R 
B' dem bevorſtehenden Quartalwechſel bitte 

ich die feitherigen Abonnements auf Zeit⸗ 
Ka rechtzeitig zu erneuern, neu hinzu⸗ 
tretende sechkaeitig anzumelden, 

Die beliebteſten Wochenblätter Hladderas 
datſch, Leipz. illuſtr. Zeitung, Garten: 
Ianbe, Ueber Land und Meer, Daheim, 
e Grenzboten, Omnibus, 


J. G. E. Bartz, 


Billard⸗ Fabrikant. 


— — — an nannten — me — 


Vie im Ah. Sicbenau Dei Nabu 
300 geſunde ftarfe Hammel 
oder Mutterſchafe ſucht zu kaufen (815) 
Herrmann Rohrbek 


© 
in Adl. Liebenau bei Pelplin. 


5060 Stück geſunde 
Mutterſchafe 


werden zu ka \ 
erwünscht ufen geſucht. Angabe des Preiſes 


Gr. Falkenau bei Mewe. (873) 
Herb 


ET ee: RE 2. DE 
BEE . bei Langefuhr iſt 

7 lethen, zu verkaufen, oder zu 
ſchen durch Woſchs, an der großen Nate 11. 
in vollſtändiges Buchbinder⸗Handwerkszeug it 
T billig zu verkaufen Pfefferſtadt 28 im Keller. 
Ein Cand. der Theol. u. Phil, der als Haus⸗ 
lehrer fungirt, wünſcht zum 1. Januar k. J. 
neue Stellung Aörefle zu erfr. in der Exped. d. 
tg. unter No. 90. 
Ein junger Landwirth, aus anständiger Fa⸗ 
milie militairfrei, dem über ſeine Leiſtungen 
gute Zeugniſſe zur Seite ſteben, ſucht eine Stelle 
als Inſpector unter ſelbſt disponirendem Prinzipal 
zum 1. November oder ſpäter. Gefällige Offerten 
bittet man in der Exped. d. Bl. unter No. 841 
niederzulegen. ü en 
wei e. amt moſaiſchen Bekenntniſſes von 
5 ug AP guter Familie und mit nöthigen Schulkennt⸗ 
eutſche Blätter, speu ꝛc. ꝛc. ſende —— r niſſen verſehen, können für mein Öalanterie- und 
bereits 5 Acc 8888 ee billigſt bei 10 eſchäft zum ſoſortigen Eintritt ſich 


rte Auction. 
Die diesjährige Auction 
ſprungfühiger franzöſi⸗ 
ſcher Merino⸗Vollblut⸗ 38 
z u. franzöſiſcher Merino⸗ 
Halbblut⸗Böcke 


‘ 8 
findet am 30. September cv, Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. Alles Nähere beſagen die Ver⸗ 
zeichniſſe die auf Verlangen franco verſendet werden (9101) 
U 


Domaine Allenſtein be Allenſtein, Oſt⸗Preußen. 


Patzig, Königl. Oberamtmann. 


— — — og 


Grünberger Weintrauben. 


N Da Trauben d. J. wirklich ausgezeichnet ſchön ſind, rathe ich 
Kranken und Gefunden den Jahrgang bis Ende Oetober r 


men. Das Brutto⸗Pſund 27 Sgr. 2 Ä (322) 
iel in Grünberg i. Schl. 


ſch ie PT 
| jeden Sonntag Vormittag 2 Fr Ä er 5 @obn coin L 
ohne Preis⸗Erhöhung in's Haus. 8 ? € 113 Wegen klichkeit ) 1 ih . September 186886. > 
% Sn Sabre Taufe, wenn gut erhalten,] No. 11, bei Bromb 0 nein 3 culmiſche Hufen großes ut ne r ai a 
se 1 — zeiten zurück, reſp. bringe bie: ich 1 Kl Nuhr, von der Stadt Wehlau E wird zum 1. November eine Lehre — 
ſelben bei neuen Abonnements in Anrechnung. Mittw in Oſtpr. 2 Meile entfernt, durch Chauſſee und drei Mädchen von 9 bis 12 Jahren geh, 
(977) E. Doubberck, Vormittzgs, 10 Be, Eiſenbahn verbunden, für den Preis von 15,000 e auch zugleich den Unterricht eines Tjährig 
dlun 30 i erbeten 
Buch⸗ u. Kunfthandlüng, Langenmarkt 1. 


welch 
dingungen daſe Thlr. mit 5000 Thlr. Angabhıng u verkaufen.] Knaben übernimmt. Adreſſen werden ö 
22 n 6 A. Complettes todtes und lebendes Inventarium.] unter H. R poste restante Marienwerder. (814) 
5 TE 
Thuringia. 
Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß 


Wohnhaus maſſiv. Wirthſchaftsgebäude gut. ein thätiger, mit dem Holzgeſchäft vertrauter 
Herrn Apotheker Fr. Springer in Neu- 
Sn er eine Aar er Geſellſchaft 


D 5 f r form t erſchienene Wochen⸗ 50 lafter Brennhol, aus der an 85 enen Forſt 
übertragen 1 iſt. 


b „Die 7 jährlich 135 Präcluſiv⸗Termin des Verkaufs gi 112 
i ; ab in Groß: Folio an | 1. October. + 1 .Bertret iner achtbaren Firma dieſer . 
wird vom 1. October e. ab in Groß⸗ J 5 Perſönliche Offerten werden nur er Beste Keferengen. Gef. 15 Ar — 
Danzig, den 23. September 1868. 
ie Haupt ⸗ Agentur. 


ig werden erbeten an die Aunoncen-@xpeditiou 
lin, ie⸗ 
Biber & Henkler. 


2 


edem Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabenb er⸗ 

\ einen. Ungeachtet des bedeutend vermehrten 

aterials, enen geehrten Leſer empfan⸗ 2 Krause.: von Rudelph Messe, Ber 

gen, wird der Abonnementspreis (15 Sgranieriel: Ein Sant üd, 7% Meile don Pusig, an der] drichs aße 60. 

jährlich, durch die Poſt bezogen 18¼ Sgr.) nicht Chauſſee gelegen, mit maſſivem ohnhaus 

erhöht. — Beſtellungen werden baldigit erbeten. | und drei im Leite Zuſtande ſich befindlichen 
arienwerder. Die Exped. d. „Oſtbahn“.] Wirthſchafts⸗Gebäuden, 540 Morg. Magd. incl: 


. Inſpectoten, Wirihſchaftseleden und 


binnen ſuche i 
eat ſuche ich zum baldigen — fpäs 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle | l 1 work ak TOngeduey (498) Bruch und Wieſen, ſoll mit voller Ernte bei 3 Bohrer, Langgaſſe No. 55 
mich zur Entgegennahme von ener Verſiche⸗ N ng’; ago 40 bis 4000 Thaler Anzahlung für den Preis von ür mein ee ae 
rungs⸗Anträgen, e zur Vermittelung von | 5007 : I "prBalok d 400 BA — Ins 23,000 Thalern re 3 & wird Der Fir gent Motte ſuche ich einen — 


Lebens-, Sterbekaſſen⸗ und Ausſteuer⸗ 
Verſicherungen. 
Neufahrwaſſer, den 24. September 1868. 


Fr. S ringer, 


„(a at ( en MORE u 82002 ¼ 890 8 merkt, daß bereits 100 Scheffel Roggen ausge⸗ 
Aar 2 200 5 Face — 4 1 7 fäet find und auch ein 2000 des rasches es 
1 Parma ask lig ang Jloogpudug reits auf dem Speicher lagert. 


4 1 en fauftaſt inte Bri 
Geräuderte Bücklinge, Spickaale, das Nen bein ee ge part 


gms 
(Aires Mädchen ſucht eine Stelle als Wirth 
8811 afterin, Gef. Adreſſen werden unter Ne. 
durch die Exped. dle. Zig. erbeten. 

ur ein junges Mädchen ordentlicher Eltern wird 


12 Ubr, über 3 
Vollblut⸗Nambouillet⸗, Nam: 


ee u. Negretti⸗ 
VB 


am) _____ et _ | frifhen Cabeljau u. Fettherin 020 Jon. Mener in Pubiß:.. | Wirlhichafigefuge Gehe died lac deore 
? Hi in Fa i i 974 ein in Rauernit belegenes Bierbrauereigrund nur güt bine cee eie eee 
Dampfer-Verbindung in Ban nd der el ene . Meine aun Gärten und: Bieien benbhätigt 2 Treppen" lung. Näheres Sleifhergafie37, 
Danzig. Stettin. n | A in ober velauln 0 ver | Tochter im Alter von 8 Jahren ab tönnen bet 

Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht Grumbkower Birnen, beurres-blanehes, ee e wollen ſich direct an einer einer Pfarrerfamilie auf dem Lande in 

St n u. Abe 0 0“ ee DR 9880 N a ee kur Einigkeit mich wenden. Herrmann Cohn end Ih en und duch gig chönen Ge⸗ 
ente. „bes en Gerdinand dee, | beim Deconomen dafelbit zu Haben: (os) W Todesf Lu. Man 8 n Ged. Kin Kun 1 t r 
a ee a Grünberger Kur⸗ und etage bier, verb. wit Gaftnirthicaff, Aae. ee schaftlichen Unterrigpt ali wufkelſcden 

7 2 N } 1 x 7 eis \ N r x z 

Auction in Kolkau bei Neu⸗ Speiſewein⸗ fande. Ele unge dar waer Beh 125 unter dia. 5 grtbeilt die Expedition biejer Zig. 
ſtadt, W. Pr., trauben, in dieſem Jahre ganz vorzüglich, das freier Hand, rer Se mielau, * | Menfiondre f. freund. Aufnahme Melzerg- 1 b. b. 

am Freitag, den 23. October a. c., Mittags Brutto⸗Pfund 2% Sgr, 12 Pfund incl. Ver⸗ Thy werfe verw. Canzlei⸗ Director Ott. Mittelſtaedt. 


25 „Einſend 800) pr. Kl. Koß. 
packung 1 Thlr., ſind gegen Franco A705 0 große Drehbänke, 1 Bohrmaschine, 1 Dampf⸗ 


0 
des Betrages zu beziehen. 2 N Ehloffen 
teſſel und vieles gut erhaltene oſſer⸗ 
Ludwi Stern, werkzeug iſt billigft i we 00 er⸗ 


Grünberg in Schleſien. | bittet man in der Viper. d. Big. unter 50. 
EEE (N BE RE EUR PASTE mftände halber ist ein großes maſſives Grund⸗ 
Getre ideſäcke u ſtück mit Hinterhaus u. Seitengebäube wie 
von ſtarkem Drillich empfieblt zu billigen u. feften. | großem Hof unter annehmbaren De ingungen 


iſen. jeſel leihweiſe abge⸗ ſchleunig zu verkaufen. 
n W Otte Sole, a | Adr. erbittet man in d. Exped. d. Z. unter 949, 


Hötel⸗Verkauf reſy. Ver- Merino⸗Kammwoll⸗ 
, pachtung. Stammſchäferei Wee⸗ 
„Ds in Brause e be geen dern bei Darkehmen in 


in ſchöͤn möblirtes Zimmer iſt * m erm. 
Sandgrube 29 (Heumarkt⸗Ecke), I Tr. 


* 


Programme werden auf Verlangen franco 
zugeſandt. 25 
Herm. Jochheim 


Bekanntmachung. 

Der Nachlaß des hierſelbſt vorſtorbenen Kauf⸗ 
manns Guſtav Schubert ſoll unter die Erben 
deſſelben vertheilt werden Alle diejenigen, welche 
der Erbmaſſe etwas verſchulden, oder an dieſelde 
Auſprüche mochza wollen, werden aufgefordert, 
die ſchuldigen Beträge an den Juſtizrath Henke 


zur Aufführung zu bringen 
Danksagung. 

Die öffentliche Erwiderung, welche meine 
Freunde an die General- Agentur des „Kosmos“ 
erlaſſen baben, veranlaßt mich, ihnen biermit 
meinen Dank abzuſtatten und ihnen gleichzeitig 
mitzutheilen, daß die General Agentur des „Hoss 
mos“ aus Concurrenz: Reid gegen mich auftritt, 
weil ich bereits die Vertretung einer inlän⸗ 


hieſelbſt, Weißgerberſtraße No. 23, abzuliefern und | tel, „Schwarzer Adlei“, mit ca. 15 Fremden, Ro diſchen Concurrenz, Lebens- Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
die etwa beſtehenden Forderungen bei demſelben] ſtaurations⸗ u. Wohnzimmern, Gas⸗Eiv richtung, Oſtpreußen. ſchaft übernommen habe. — Documente, welche 
anzumelden. (54 Stallungen, Remiſe, Scheune und Eiskeller, Mo⸗ - Am 19, October ex., Mittags 12 Uhr, kommen grobe Vergehen gegen mich ergeben, kann Nie ⸗ 
Königsberg, den 12. September 1808. biliar und Betten iſt unter günſtigen Bedin⸗ 75 Stück Böcke in öffentlicher Auction zum | mand ede Ich habe gegen meinen Belei⸗ 
Die Guſtav Schubert'ſchen Erben. gungen zu verkaufen oder zu verpachten. Franco: | Verkauf. 5 (663) diger die gerichtliche Verfolgung u und 
Bann. gat Meldungen nimmt entgegen und ertheilt jede nä⸗ Weederu, im September 1868. werde ihn vor Gericht zwingen, mir Rechenſchaft 


Die diesjährige, fünfte Vargatz Schmoldo⸗ 
wer Auktion über 91 Böge franzöſi⸗ 
ſcher Abſtammung findet am 14. October 


ſtatt. 6 = 
Näheres auf gefällig Anfrage. 
Schmoldow bei Gützlow. 

(931) v. Behr. 


” 


abzulegen. — Ich werde auf eine etwaige wei⸗ 
tere Annonce meinem Beleidiger nun nicht mehr 
antworten. 


Danzig, den 24. September 1868. 
B. Anger. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann in Danzig. 


une zus c a eee das Dominium. 
Königsberg i / VT r. 327 2 aus meiner Merins: 
6 {m deften Yuftand befinklige Gfigbitber Die Böck E Kammwoll Heerde 
nebſt Füllung und den dazu 1 Din. fteben vom 3. Oelb. 
ſilien ſind billig zu verkaufen. Näheres in der an zum Verkauf. (928) 
Exped. d. Ztg. (759) Glu ckau bei Oliva. F. Buchholz. 


